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Refrigerium-Ritus 

Der Begriff Refrigerium kommt vom Verb refrigerare oder erfrischen, im Sinne eines stär-

kenden Mahls, jedoch auch von Ruhe. Daher kommt der Name des Leichenmahls, der vom 

4. bis zum 7. Jahrhundert n. Chr. belegt ist und bei dem es sich um einen Ritus handelt, der 

bereits in den heidnischen Religionen praktiziert und dann vom Christentum in den ers-

ten Jahrhunderten übernommen wurde (siehe Abb. 1). 

 

 
Abb. 1 - Timgad, Tafel mit dem Geschirr und den Speisen für ein rituelles Mahl   

(aus: GIUNTELLA et al. 1985, S. 39, Abb. 37). 
 

Das erste Bankett zu Ehren des Verstorbenen erfolgt unmittelbar nach der Beisetzung 

und dann am dritten, siebten und neunten Tag, dann am dreißigsten oder vierzigsten und 

dann wieder am Jahrestag des Todes (dies natalis). Bei diesen Begegnungen wurde auch 

die Eucharistie gefeiert. Sie fand am oder auf dem Grab statt und daran nahmen die Ver-

wandten und Freunde des Verstorbenen teil. Der Zweck der Begegnung war es, an den 

Verstorbenen zu erinnern, der - so der Glaube - mit am Mahl teilnahm; außerdem kam der 

Begegnung ein sozialer und euergetistischer Wert zu. Zuletzt bezeichnete das Wort Re-

frigerium dem Wunsch der ewigen Glückseligkeit für die Seele des Verstorbenen ausge-

drückt in Epigraphen und Gemälden (Abb. 2).  
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Abb. 2 - Rom, Katakombe der hl. Marcellinus und Petrus: Bankett-Szene  
(von http://letterepaoline.net/2013/05/08/matrimonio-e-missione/). 

 
 

Neben dem Bankett für die Lebenden war es auch üblich, Lebensmittel wie Milch, Honig 

und Wein als Trankopfer ins Innere des Grabs zu geben, zusammen mit duftende Salben: 

Das Grab wurde mit Blumen geschmückt, die in Tonröhren gesetzt wurden, durch die die 

Substanzen ins Grab gegossen wurden (Abb. 3). Auf dem Friedhof von Cornus wurden 

diese Röhren im Grab des Limenius gefunden. 
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Abb. 3 - Rom, Basilika San Sebastiano: Sarkophag des Lot (2. Hälfte des 4. Jahrhunderts n. Chr.) und die 

entsprechende Röhre (von http://www.archeo.it/mediagallery/fotogallery/1500; da BISCONTI, FIOCCHI 
NICOLAI 2000, p. 71). 

 

Die religiösen Autoritäten versuchten, die Ausübung dieses Rituals zu unterbinden, da 

diese Leichenmahle oft zu einem regelrechten Gelage ausarteten. 

Die Bankette sind auch in den Katakomben und den unterirdischen Friedhofsbezirken 

belegt durch Strukturelemente, die für die Ausübung des Ritus dienten, wie Kathedre, 

Klinai und Tafeln aus Mauerwerk oder ausgespart im Fels: Die Kathedre waren das Symbol 

der Anwesenheit des Verstorbenen bei Refrigerium zu seinen Ehren; die Klinai sind Sitze 

oder betten aus den Abdeckplatten von Gräbern oder Sarkophagen, die von den Gästen 

genutzt wurden (siehe Abb. 6 - 7). Die Tafeln wurden für ein Gruppe von Gräbern genutzt: 

Sie hatten unterschiedliche Formen - rund, halbrund, quadratisch und rechteckig - und 

weisen in einigen Fällen ein Inschrift (Abb. 4) oder ein Dekorrelief sowie kleine Vertiefun-

gen für Opfergaben auf. In einigen Fällen weisen sie kleine Vertiefungen für die Auf-

nahme von Opfergaben auf. Diese belegen die Ausübung der rituellen Mahlzeiten, denn 

oft wurden Speisereste, Fragmente von Behältnissen aus Ton und Glas sowie Kohle der 

angezündeten Feuer gefunden.  
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Abb. 4 - Epitaph des Christen Karissimus, eingraviert in eine runde Tafel für das Bestattungsbankett (Refri-

gerium), (aus: CORDA 2007 p. 55); Ausstellung im Antiquarium Arborense (Foto von C. Cocco). 

In Sardinien sind die Tafeln vielfach belegt, zum Beispiel in Sant’Imbenia (Alghero), Santa 

Filitica (Sorso), Nekropole “Su Gutturu” (Olbia), Porto Torres, S. Saturnino (Cagliari), San 

Cromazio (Villa Speciosa) und Columbaris (Cuglieri - Abb. 5-6). Neben den Vorrichtungen 

für die Opfergaben und die gemeinschaftlichen Riten des Banketts sind in den Friedhofs-

bezirken geschlossene oder eingefriedete und in einigen Fällen überdachte Bereiche be-

legt, die eigens für die Ausrichtung der Bankette angelegt wurden, ausgestattet mit Bän-

ken, Brunnen, Zisternen und Öfen für das Garen der Speisen. 

 

 
Abb. 5 - Rekonstruktion eines viereckigen Hügelgrabs mit Tafel (GIUNTELLA et al. 1985, S. 25, Abb. 17). 
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Abb. 6 - Tafel im Zentrum des viereckigen Tumulus (aus: GIUNTELLA et al. 1985, S. 45, Abb. 16). 
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